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1 Er1äuterungen

l Rgchtsgtgqdlage der Statist

Die gesetzliche Grundlage der Statistik des

Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die Perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (PersBefStatG)

in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGBI. I S. 855) in Verbindung mit dem Ge-

setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-

desstatistikgesetz - BStatc) vom 14. März 1980

(BGBl. r S. 289).

2 Kreis der Befraqten ( Auskunft spf I i cht iqe )

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen' die ei-
nen Betriebssitz im Inland haben und - aus-

schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) vom 21 . ltlärz
1961 (BGBI. I S. 2411, zuLetzt geändert durch

das fünfte Gesetz zur Änderung des Personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGBI. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt. sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung

§ 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf aIIe dem PBefG

unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsmitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver-
kehr dieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingesetzt sind, sowie der gesam-

te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

Ebenfalls ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach S 43 Nr. I PBefG, den Unternehmen

zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen

oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-

förderten unentgeltlich durchführen.

Damit dem Benutzer ein Überblick über den ge-
samten öf fentlichen Personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ei-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und

Aufbere itung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahmen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MilI. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mit Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den Gelegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen mit weniger
als 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jährlich und zusätzlich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein "Erhe-
bungsbogen L" auszufüIIen. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen "Erhebungsbogen
G" oder einen kombinierten "Erhebungsbogen V"

mit Angaben über den Linienverkehr und den

Gelegenheitsverkehr auszuf ü1 1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben

außerdem alle AuskunftsPflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebungsbogen zum Jahresbericht"
über die Zahl der Beschäfti9ten, Fahrzeugbe-

stand und Linienbestand am 30. September des

Berichtsjahres sowie über die Umsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-

hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung und formaler
Gestaltung von einander ab.

Die ausgefüIlten Erhebungsbogen werden von

den Auskunftspflichtigen - in der Regel über

die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-

behörde - an das zuständige Statistische Lan-

desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den

Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Ber1in an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesamt. dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
stellt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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5 Reg ional i s ierunq

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen

z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen

zum Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben

für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein als die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder

Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

6.2 Verkehrsmittel
5.2. 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach S 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen

herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. zif-
fern 5.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 SLraßenbahn herkömmlic her Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und

ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2.3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger GIeisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Z ug bee i nf1 ussung.

zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,

die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen' die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließIich oder überwiegend der Be-

förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2. 5 Kraftfahrzeug

Kraftfahrzeuge sind nach § 4 Abs. 4 PBefG

Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und

Pe rsonenkra f twagen .

6.2.6 Kraftomnibus

Kraft.omnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthält die Bundessta-

tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
nens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-

de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde

bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-

biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.

Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
antes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-

behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-

despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

6 Begriffserklärungen
5.1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aIIer auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben

über ihren Linienverkehr liefern müssen, und

die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und GelegenheiEsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gesteIlt.

5.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 MiIl. DM.

6. 1 . 2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

6.2
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6.3. 1 Li

6.2. 7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-

stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des

Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-

kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-

heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastplätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des

Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6. 3 Verkehrsarten

6.3.3. 1 Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 tlarkt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß § 43 Nr.
3 und § 43 Nr. 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten

bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.8. Konzerten).

5.3.3.3 S üIerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß § 43 Nr. 2 PBefG)

SchüIerfahrten sind regelmäßige Beförderungen

von Schülern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-

nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer

Eahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-

ter nicht unentgeltlich ist.

5.3.4 Freiqestellter Schü Ierverkehr

Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-

ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen

mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Befreiung

bestimmter BeförderungsfäIIe von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom

30. August 1952 (BGBl. I S. 601) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr'
2 PBefG in wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr nur, soweit er von Unternehmen

durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-

tigen StraßenPersonenverkehr betreiben (siehe

Ziffex 3 Absatz 1).

5.3.5 Geleqenheitsverkehr

A1s Getegenheitsverkehr ist der Verkehr nach

S§ 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-

heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, als die-
se mit acht Fahrgastplätzen ausgestattet und

bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

ienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach

dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-

beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach § 42

PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-

und Endpunkten eine regelmäßige verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste

an bestimmten Haltestetlen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die son-

derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG

(mit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den

Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
ner mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgettlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte Schülerverkehr.

6.3.2 A1 eme Linienverkeh

Unter "Atlgemeiner Linienverkehr" ist der

schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-

tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43

PBefG zu verstehen.

5.3.3 Sond erformen des Lini kehrs

Sonderformen des Linienverkehrs sind nach

§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3'1
bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen'
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6. 3. 5. 1 Ausfl S rten (Ge legenhe i tsverkehr Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der

nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr a1s

50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, so daß diese Beförderungsfä11e die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-

nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher Persorrennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehnensformen

5.4.'l Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 t beteiligt sind, Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann aIs "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der AnteiI der öffent-
Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

6.4. 2 Unternehmen d.. 
"icntUunde=eig

E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn aIIe diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter ziffer 5.4. I

falIen.

gemäß § 48 Abs. 1 PBefG)

Ats Ausflugsfahrten gelten aIIe Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem

für alIe Teilnehmer gleichen und gemeinsam

verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Ziffex 5.3. 5 eingeschränkt.

6.3.5.2 1 z iel -Reisen (Gelegenhe itsverkehr
gemäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftr,ragen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten Plan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 6.3.5
eingeschränkt.

5.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen ( Ge Iegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
Ziel und Ablauf der Mieter bestimmt. Soweit von

Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraft$ragen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mietomnibussen enthalten.

6.3.5 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsnittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige Verkehr, mit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.
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5.4.4 Reqionalverkeh rsoesel I schaf ten

AIs Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem

bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und

Bundespost unter Einbringung der bis dahin von

ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regionalver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr

andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch

an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
liger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion

dieser Unternehmen die Zuständigkeiten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsarnen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betreiben. In der BundessEatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungsleistungen und

Einnahmen derjenigen verbünde, die freiwillig
dem Statistischen Bundesamt ihre Beförderungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mitteilen und sich
mit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben

einverstanden erkl-ärt haben.

5. 5 Eahraus$reisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch

die Einnahmen im Allgemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise ),

- "zeitfahrausweise für SchüIer, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "schwerbehindertenausweise" und

- "Freifahrausweise"

getrennt dargestellt

5.5.1 EinzeI- hr fahrtenauswe

Hierzu zähIen neben Fahrausweisen für eine

einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cültiqkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Ereifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.

6. 5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen Iän-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel- und

Mehrfahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für SchüIer, Stu-
denten und andere Auszubitdende" zäh1en in
der RegeI Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a

PBefG besteht.

6 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsnittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen.

6.5.4 Freifahraus hrer se

Freifahrausweise sind a1le Eahrausweise, die
zur unentgeltLichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, mit Ausnahme der Schwerbe-

h inder tenau swe i se.

6.6 Dars te1 lungsei nhe i ten der Leistungs-
statistik

6. 6. 1 Beförde rte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichti-
gen Unternehmen in der Regel aufgrund der ver-
kauften Fahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handelt es sich um Unternehmensbeför-
derungsfäIIe, d.h. eine Person wird auf dem

Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur

einmal gezäh1t, wenn diese nacheinander meh-

rere Verkehrsmittel des Unternehmens mit dem-

selben Fahrausweis benutzt hat.

6.6.2 Personen-Kilometer

Mit dem Begriff "Personen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
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zeitraums abgehlickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kilometer sind die von

den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im

Linienverkehr mit Kraftfahrzeugen sowie im

Ereigestellten SchüIerverkehr werden Personen-

Kilometer in der RegeI durch Multiplikation
der Beförderungsfä11e mit der mittleren Rei-
sesreite errechnet.

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-Kilo-
meter fahrtenweise ermittelt: Die Anzahl der
beförderten Personen (= BeförderungsfäIIe) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Fahrgäste
zurückgelegt hat.

6.6.3 rragq4-4ilqeler

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-

Im Dezember 1982 wurden im L i n i e n v e r
k e h rl) der croßunternehmenl) slo tqirl.
Personen befördert, davon 492 ML1I. im A119e-
meinen Linienverkehrl) , 7 Mi11. in den son-
derformen des Linienverkehrsl) ,r,d 11 Mi11.

1\
im Freigestellten Schül-erverkehr''. Insge-
samt wurde dabei eine Verkehrsleistung von
3,35 Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 3r'14 Mrd. Pkm in Allgemeinen Linienver-
kehr, 84 Mill. Pkm in den Sonderformen des
Linienverkehrs und 121 14i11. Pkm im Freige-
stellten Schülerverkehr. Die Betriebsleistun-
gen beliefen sich im Linienverkehr der Groß-
unternehmen insgesamt auf 158 Mi11. Wagen-

Xilometer (Wkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 148 MilI. Wkm, in den Sonderformen des

Linienverkehrs auf 4 Mil1. Wkm und im Freige-
stellten Schülerverkehr auf 6 Mi11. Wkm. Die
Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Lini-
enverkehr der Großunternehmen betrugen im

Berichtsmonat 459 Mill. DM; davon entfielen
448 Mi 11. DI.,l auf den Allgemeinen Linienver-
kehr und 11 Mi11. DM auf die Sonderformen
des Linienverkehrs.

1) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungenS.3-8.

förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsnittels spielt hierbei keine Rol-
Ie. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insoweit mitgezähtt, aIs die Beförderung

von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
ist. Die beim Rangieren oder auf den End-

schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen einbezogen.

5.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im Gele-
genheitsverkehr nach S§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil). Nicht berücksichtigt sind
somit a1le Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätigkeiten (2.B. RekIame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse

der öffentlichen Hand. Ebenfalls nicht enthal-
t.en sind die Erlöse für Beförderungsleistungen
im Freigestellten Schülerverkehr. Die Angaben

enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bei
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- ( Mehrwert- ) steuerbeträge.

Im Jahr 1982 beliefen sich im Linienverkehr
der Großunternehmen das Fahrgastaufkommen auf
5r66 Mrd. beförderte Personen, die Verkehrs-
leistung auf 37,5 Mrd. Pkm bei einer Be-

triebsleistung von 1,86 Mrd. wkm und die Ej,n-

nahmen von 5r06 Mrd. DM. Damit lagen das Fahr-
gastaufkommen um 4r1 t und die Verkehrslei-
stung um 4,3 t unter, dagegen die Betriebslei-
stung um 016 I und die Einnahmen um 3,'l t über
den Ergebnissen des voriahres2).

Der Allgemeine Linienver-
k e h r der Großunternehmen hatte im Jahr
1982 - bei einer Betriebsleistung von 1,73 Mrd.
Wkn - einen Umfang von 5,44 Mrd. beförderten
Personen und 34r9 Mrd. geleisteten Pkm. Dabei
wurden Einnahmen in Höhe von 4192 Mrd. DM er-
ziel,t. Gegenüber dem Vorjahr ergaben sich bei
dieser Verkehrsart eine um 3,9 t niedrigere
Verkehrsleistung, aber eine um 0,9 t größere
Betriebsleistung und um 3r'l I höhere Ein-
.,uhrn"n2 ) .

2) Der Rückgang des Fahrgastaufkomrnens und der
Verkehrsleistung sind allerdings teilweise
methodisch bedingt, und zwar dadurch, daß
einige Unternehmen im Berichtsjahr niedri-
gere Kennzahlen der Fahrtenhäufigkeit oder,/
und der mittleren Reiseweite benutzt haben
a1s im Vorjahr.

2 Linienverkehr der Großunternehnen im Dezember 1982
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Inden Sonderformen des
L i n i e n v e r k e h r s wurden imJahr
1982 von Großunternehmen 82 MiIl. Personen

befördert, 1,10 Mrd. Pkm sowie 58 Mi11. wkm

geleistet und Einnahmen in Höhe von 138 MiIL.
DM erzielt. Daraus errechnen sich, bezogen auf

die Großunternehmen, für das Berichtsjahr ein
um 0r9 t kleineres Fahrgastaufkommen und eine

um 5r6 t niedrigere Verkehrsleistung, jedoch

eine um '1,2 t größere Betriebsleistung und um

5r3 * höhere Einnahmen in dieser Verkehrsart
a1s f ür das Jahr 198'l .

Der Umfang des F r e

Schülerverk
nehmen betrug im Berichtsjahr bei einer Be-

triebsleistung von 67 Mi11. Wkm 131 Mi11. be-

förderte Personen und 1,48 Mrd. geleistete
Pkm. Damit waren beim Freigestellten SchüIer-
verkehr der Großunternehmen das Fahrgastauf-
kommen um 8r3 t die Verkehrsleistung um 13 3

sowie die Betriebsleistung um 7,0 t kleiner
aLs im Vorjahr.

3 Straßenpersonenverkehr im 4. Viertel-
ahr 1982

Im 4. Vierteljahr 1982 hatte der öffentliche
S t. r a ße npe r sone nv e rkeh r
mit Straßenbahnen (einschI. Hoch- und U-Bahnen),

Obussen und Kraftomnibussen - ohne den Gelegen-

heitsverkehr der Kleinunternehmenl ) - "in"n
Umfang von '1,73 Mrd. beförderten Personen und

17r3 Mrd. geleisteten Personen-Kilometern (Pkm)

bei einer Betriebsleistung von 776 Mi11. wagen-

Kil,ometern (vgkm). Die erfaßten Einnahmen aus

dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und der

Personenbeförderung im Getegenheitsverkehr be-

trugen dabei zusammen 1r82 Mrd. DM.

rm L i n i e n v e r k e h r1) aller unter-
nehmen des Straßenpersonenverkehrs wurden im

Berichtsvierteljahr 1 r71 Mrd. Personen beför-
dert, davon lr55 Mrd. im Allgeneinen Linien-
verkehrl), 5o tti11. in den sonderformen des

Linienverkehrsl) und 105 MiIl. im Freige-
stellten Schülerverk.hrl ). Insgesamt vrurde

dabei eine Verkehrsleistung von 12,9 Mrd. Pkm

erbracht, davon 10r2 Mrd. Pkm im Allgemeinen

Linienverkehr, 1r1O Mrd. Pkm in den Sonderfor-
men des Linienverkehrs und 1 r55 Mrd. Pkm im

ige
ehr

stellten
s der Großunter-
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Freigestellten Schülerverkehr. Die Betriebs-
leistungen im Linienverkehr aller Unternehmen

des Straßenpersonenverkehrs beliefen sich ins-
gesamt auf 631 Mi11. Wkm, im Allgemeinen Li-
nienverkehr aof 492 MilL. wkm, in den Sonder-

formen des Linienverkehrs auf 56 MiII. Wkm.

und im b-reigestell-ten SchüIerverkehr auf
84 Mi1I. Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkar-
tenverkauf im Linienverkehr der Unternehmen

des Straßenpersonenverkehrs betrugen im Be-

richtsvierteljahr 1,52 l4rd. DM, davon entfie-
Ien lr41 Mrd. DM auf den Allgemeinen Linien-
verkehr und 114 MilI. DM auf die Sonderformen

des Linienverkehrs.

Der Ge 1 e ge nhe i t sve rkeh r
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die KIein-

t\
unternehmen" hatte im 4. vierteljahr 1982

bei einer Betriebsleistung von 144 Mi11. wkm.

einen Umfang von 21 MiIl. beförderten Perso-
nen und 4r46 Mrd. geleisteten Pkm.

rm gesamten öffentlichen P e r s o n e n

n a h v e r k e h t1), der den Linienver-
kehrl ) der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im

Berichtsvierteljahr 2,00 Mrd. Personen beför-
dert und 17,4 tlrd. Pkm geLeistet.

I* Jahr_L.$Z hatte der öf fentliche S t r a -
ß en pe r so ne nve rk e h r mit Stra-
ßenbahnen (einschl. Hoch- und U-Bahnen), Obus-
sen und Kraftomnibussen - einschl,. des Gele-
genheitsverkehrs der Kleinuntern.hr"nl ) -
einen Umfang von 5r55 Mrd. beförderten Perso-
nen und 74r4 l4Ed. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 3r25 Mrd. Wkm. Die erfaß-
ten Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr und der Personenbeförderung im

Gelegenheitsverkehr betrugen dabei zusammen

7,47 I4Ed. DM. Im Berichtsjahr lagen damit im

öffentlichen Stratlenpersonenverkehr das Fahr-
gastaufkomnen um 3r5 I und die Verkehrslei-
stung um 1,7 t niedriger, dagegen die Be-
triebsleistung um 0r9 t und die Einnahmen um

4,1 t höher als im Jahr 1gü2).

Im L i n i e n v e r k e h r der Straßenver-
kehrsunternehmen wurden im Berichtsjahr 5,44
Mrd. Personen befördert und eine Verkehrslei-
stung von 48,7 Mrd. Pkm sowie eine Eetriebs-
leistung von 2,45 Mrd. V'Ikm erbracht. Die Ein-

'l ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
läuterungenS.3-8.

nahmen aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr aIIer Unternehmen des Straßenpersonenver-
kehrs betrugen in Berichtsjahr 5,82 Mrd. DM.

Im Vergleich zum Jahre 1981 waren das Fahrgast-
aufkommen um 3,7 t, die Verkehrsleistung um

4,0 t und die Betriebsleistung urn nur 0,1 t
niedriger,dagegen die Einnahmen um 3r8 t
höher2).

Der AI Igeme ine Lin ienver-
k e h r aller Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs hatte im Jahre 1982 einen Um-

fang von 5,85 Mrd. beförderten Personen und

38,7 Mrd. geleisteten Pkm bei einer Betriebs-
leistung von 1r92 llrd. wkm. Die Einnahmen aus

den Fahrkartenverkauf bel,iefen sich dabei auf
5,37 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr ergaben
sich aus den Meldunqen der Auskunftspflichti-
gen bei dieser Verkehrsart ein um 3,7 t ge-
ringeres Fahrqastaufkommen und eine um 3,3 t
niedrigere Verkehrsteistung, jedoch eine um

0r5 t größere Betriebsleistung und um 3,9 t
höhere Einnahmen2)'

IndenSonderformen des
L i n i e n v e rk e h r s wurden im Jahr
1982 von den Unternehmen des Straßenpersonen-
verkehrs 197 Mi11. Personen befördert und

4,40 Mrd. Pkm sowie 226 yiill. wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 448 MiII. DM er-
zie1t. Damit Iagen in dieser Verkehrsart das
Fahrgastaufkommen um 3r3 t, die Verkehrslei-
stung um 6,5 t und die Betriebsleistung um

4,3 t niedriger, die Einnahmen dagegen um

3,'l t höher als im Jahre 1981.

Beim Fre igeste t I ten Schü-
I e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich im Be-

richtsjahr das Fahrgastaufkonmen auf 386 Mi11.
Personen, die Verkehrsleistung auf 5,53 Mrd.
Pkm und die Betriebsleistung auf 306 Mi11. Wkm.

Damit ergaben sich für den Freigestellten Schü-
lerverkehr aller Unternehmen des Straßenperso-
nenverkehrs im Vergleich zum Jahre '1981 im Be-
richtsjahr ein um 3,8 t geringeres Fahrgast-
aufkommen und eine um 7,0 t niedrigere Ver-
kehrsleistung bei einer um nur 0r8 t kleine-
ren Betriebsleistung.

2) Der Rückgang des Eahrgastaufkommens und der
Verkehrsleistung sind allerdings teilweise
methodisch bedingt, und zwar dadurch, daß
einige Unternehmen im Berichtsjahr niedri-
gere Kennzahlen der Fahrtenhäufigkeit oderl
und der mittleren Reiseweite benutzt haben
als im Vorjahr.
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Der Ge 1 e genhe i t sve rkeh r
der Straßenverkehrsunternehmen einschließIich
der Kreinunternehrnenl) h"tt" im Jahr 1982

einen Umfang von 108 l4iIt. beförderten Perso-
nen und 2516 t4rd. geleisteten Pkm bei einer
Betriebsleistung von 804 Mi11. wkm. Die aus

der Personenbeförderung im Gelegenheitsver-
kehr erzielten Einnahmen beliefen sich 1982

auf 1,65 Mrd. DM. Im nerichtsjahr lagen damit
die Ergebnisse des Gelegenheitsverkehrs beim

Fahrgastaufkommen um 2,1 t, bei der Verkehrs-
leistung um 3,1 t und bei der Betriebslei-
stung um 3r9 E sowie bei den Einnahmen um

513 I über denen des Vorjahres.

Die Kleinunternehmen mit weniger aIs 4 Bus-

sen, die über ihren Gelegenheitsverkehr nur
jährlich zu berichten brauchen, waren wie
im Vorjahr an der Gesamtzahl der Unternehmen

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Er-
1äuterungenS.3-8.

mrL 27 t, an den Beförderungsleistungen und

Betriebsleistungen sowie den Einnahmen des
Gelegenheitsverkehrs jedoch nur verhältnis-
mäßig wenig beteiligt, nämlich mit 12 E an

der Zahl der beförderten Personen und je rd.
'I 1 t an den geleisteten Personen- und Vtagen-

Kilometern sowie den Einnahmen.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h .1), der den Linienver-

1\kehr" der Straßenverkehrsmittel und einen
TeiI des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im

Berichtsjahr 7,46 Mrd. Personen befördert
und 64,4 Mrd. Pkm geleistet; damit waren das
Fahrgastaufkommen und die Verkehrsleistung
um je 3 t kleiner aIs im Jahr 1 gÜ 2l 

.

2) Der Rückgang des Fahrgastaufkommens und der
Verkehrsleistung sind allerdings teilweise
methodisch bedingt, und zwar dadurch, daß
einige Unternehmen im Berichtsjahr niedri-
gere Kennzahlen der Fahrtenhäufigkeit oder/
und der mittleren Reiseweite benutzt haben
a1s im Vorjahr.
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1 Linienverkehr r Großunternehmen

Lfd

Nic htbunde sei gene
Eisenbahnen . .. .

3 Private UnternelEen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche Bundespost

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen.

Insgesamt

darunter :

Batm, Post u. Regio-
nalverkehrsgese I l-
schaften 3) ,....

Regiona Iverkehrs-
gesellschaften 3)

Schleswj.g-Holstein.
Hamburg

Niedersachsen . .....
Bremen .

Nordr he i n -we st f a Ien

Hessen.

Rheinland-Pfalz .. ..
Baden-württeEberg ..
Bayern .

Saarland

Berlin (west) . .. ...

Allgemeiner Linien-
verkehr

<o

6,8

30,8

11 ,8

158 ,0

t4,5
13,1

54 ,0

18,8

510,0

Dezember 1982

83,5

E i nn ahmen

wagen- | Personen-
Ki. Iometer

nach Unternet[Dens

0,15

o,r4

o,L2

Nr

DM

!o7

28

107 102,7 409,7 2 276,7 339,6 3,38

2

32

1

7

1s8

5

t7

31

L

1

157

4

127 ,4

722,4

s89,1
a21 1

348 ,9

13,9

13,9

64,4
a1 q

459,2

2,67

2,22

2,18

2,44

3,01

o,L2

o,L2

0,t2
0,13

7

8

6

9

10

11

L2

13

14

15

16

L7

18

19

22

23

24

66

4

5L ,6

9,0

4,2

952,7 107,8 2,19

r29,A 1s,8 1,85

53,9 10,0 2 ,37

243,1 31,5 2,AO

84,7 1 1,3 2,56

nach

0,19

o,14

nach Verkehrs

0,74

0,13

o,L4

0,19

0,11

LO,7

0,0
3,0

3,39

2,84

0,13

42

L2

10

25

2L

4

5

28

42

!2

10

25

2L

4

4

37 ,6

6,9

2,6

10 ,6

13,9

t,4
12,9

t37 ,t
1' O

11 .5

47 ,7

63,8

4,2

48 ,8

769,5

t75,5
63,2

272,9

299,2

2A,3

34A,7

130,1

24,3

9,7

Jb,1

48,6

4,8

38 ,4

3 ,60

3,61

3,72

3 ,47

3 ,64

3,46
aoo

0,18

0,14

0,15

0,13

0,17

0,18

0, 11

12,7

L48,O

4,4

3,4

0,0
1,0

(E

-12-

8,7

37 ,B

6,8

4,1 57 ,6

0,1

26,4

20

2L

492,2 3 143,8 447,9 3,03

Sonderformen des
Li.nienverkehrs

davon :

Berufsverkehr .. ....
Markt- u. Theater-

fahrten
Schülerfahrten . ....

8,3 2 ,47

0,0

Freigestellter SchüIer-
verkehr

1) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer j-m Freige-
stellten SchüIerverkehr sind hier nicht berücksich-

2) EinschI. veränderung des Berichtskreises.
3) Nur von Bwdesbahn und Bundespost gebildete Regio-

naJ-verkehr sge se I I scha ften .

11,0 120,9

Personen-
Kl. Iometer lns-

gesaltrt

Wagen-
Kiloneter

Beförderte
Personen

Mil-1. DM

dar. mit
verkehrs-

Ieistungen
ins-

9esilt
MilI

Unternetmens foro

Land

verkehrsart
und -form

x



nach unte rnehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - Dezember 1982

4,2 24 948,5

Lfd.
Nr.Wagen-

Ki. Iometer

formen

t 2!5,3 o,4 4 493,6 3,0 3 734,8 3,t4

2,83

133,6 2,67

0,15 + 3,0 1

70,r

80,9

315 ,6

173,3

+ 2,1

+ 2,4

- 6,1

- 14,5

144,5

154,7

6A4,1

342,t

5 059,6

2,O9

2,26

2,11

0,11

o,t2
o,t2
0, 11

0,14

+ 7,0

+ L2t2

+ 5,3

- 4,3

+

+

+

+

?o

9,4

163,9

150, 1

567 ,2

24t,3

505,3

349,O

132,9

5t6,2

699,1

49,6

547 ,2

5 442,4

82,3

4'7 t2

o,2
?4 q

_to

+ 2,9
_11

- 12,6

0,8

1 442,1

1 439,6

6 095,5

3 526,8

37 492,4

34 918,0

1 095,1

2,2

I 479,3

0,11

0,11

o,14

o,L7

0 ,09

+ 3r1

+ 4,4

+ 3,1

+ 5,3

+ 2,0

- 44,s

+ !8,4

2

3

4

5

5

9

10

11

t2

13

l4
15

15

t7

18

19

4,t

996,7 4,5 Lt 469,9

4,3

954,4 0,9

594,7 + 1,8

105,8 + 5,5

7,8 I 2t8,O 2,16

191,8 L,9t

0,6 5 656,1

148,2 + 0,4 7 847,6 + 1,4

+ 2,8 7

+ 8,1 I

Ländern

50,2

t40,9

+ 4,0 1 30,8

+ 7,8

+ 0,9

+ 1,2

370 ,0

283,8

98, 1

406,2

546,O

51,8

427 ,6

4 922,0

137 ,6

103,5

o,4

33 ,7

x

o,L4

0,13

o,t4

730,6

57 ,9

42,5

0,1

15.3

66,7

10

5,6

7,6

2,84

2,34

2,44

2,54

2,20

x

3A5 ,2 + 0,8 2 538,2 + 6,0 323,3 2,47 o,14 + 10,6

446,4

79 ,1

37,2

125,3

168, 5

17,3

153,3

- 0,1
_11

- 1,4

+ 0,1

- o,4
_11

- o,4

- 3,8
_aa

- L7,4

- 4,7

- 8,1

- 5,9

B 390,9

L 681 ,7

740,9
,oooo

3 365,0

325,2

3 911 ,9

- Jrö

- 2,6

- 3,6

- 2,8

- 6,6
+ 0,3

a to

3 ,68

3,16

3,30

3,13

2,79

0 ,17

o,!7
0 ,14

o ,14

0,t7
0 ,17

0,11

+ 3.0

+ 8,3

+ 6,0
+ 6,1

_ 6,6
+ ot2

+ 9,9

arten rnd -formen

20

t,9

- 24,4

+ 11 ,6

- 76,3
rO,

- 46,3

- 0,9

4,1

0,9

(o

8,3

2r

23

24

7,O t3t,4

verän-
derung
oeoen

v"r:"nf)

Personen-
KiLome ter

verän-
derung
gegen.

Vorj ahr "

Ei-nnatmen

qeqen -
Vorj ahr-

Verän-
derung

verän-
derung
gegen 

^,
Vor j ahr

Beförderte
Personen

tDMt Mi- 11 a MiI].. DMt Mi 1l

-13-

x

insgesamt wag..- |
Kilometer 1 I

le
Personen-



2 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Dezember 1982

Fahrausweisart

AIlgeme iner Linienverkehr
insge samt

davon :

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf Zeitfahrausweisen für
schüIer. studenten und
andere Auszubildende

auf anderen zeitfahrausweisen .

auf schwerbehindertenauswe isen

auf Freifahrausweisen

Betriebszweig

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

davon :

mit Straßenbahnen herktlm-
Iicher Bauart

mit Stadtbahnen (einschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .........
mit Obussen

mit Kraftomibussen und
Personenkraftwagen.

davon:

mit eigenen Fahrzeugen

mit angemieteten Fahrzeugen ..

rung
gegenüber

dem
Vor ahr

t

492,2

155,9

447 ,9

242,3

LO7 ,2

98,4

148 ,0

5 442,4

1 798,4

795,9

378,6

374,3

94,9

4,t 4 922,0 + 3,1

- 11,0 2 677,3

1 135,3

1 109,5

3 793 ,t

L 752,4

1 764,3

3 877,5

3,0

767 ,7

t2L,L

39,3

8,2

- 4,6

+ 1,0

+ 2O,5

- 0,8

+ 9,3
+ 14,8

3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Dezember 1982 Januar - Dezember 1982

Wagen-Kilometer
Veränderug

gegenüber dem
Vor j ahr

t

16,6

.l),J

0,3

115,9

45,2

30,7

t 730,6

200,7

180,1
11

346,1

003,4

342,6

+ 0,9

0,0

- ?a

+ L,4

+ 1,0

+ 2,7

4 Verkqhrslelstungen und Einnahnlen In Ve rkehr sve rbünden

Januar - Dezember 1982

Verkehrsverbund

Hamburger Verkehrsverbund (iNV)

Zweckverband Großraw Hannover .

verkehrsverbund Rhein-Ruhr (vRR)

Frankfurt.er Verkehrs- und Tarif-
verbund (Fw).

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS).

Münchner Verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV).

43,t

83,2

18,4

21 ,7

4I t7

47 ,4
1) O

94,6

24,3

2t,o

39,4

350,2

!51 ,6

168,8

350,8

448,9

t67 ,7

878,9

2OA,I

226,3

464,t

Einnahmen

MiIl. DM

457 ,9

148,0

999,6

273,s

223,3

4t4,2

Dezember 1982

Beförderte
Personen

Verände-
rung

gegenüber
dem

vor j ahr

EinnahmenBeförderte
Personen

Einnahmen

Mi11. DMMiIl. DM MiII. IMi II

MiII

Beförderte
Personen

Personen-
KilometerE innatmen

MiI

Dezember 1982

Beförderte
Personen

Personen-
Ki Iometer

Mi} I

-14 -
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5 Allcemeiner Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Fahrausweisarten

Fährauawe iaar E

Allgeneiner Linienverkehr
insgeaanE

davon :

auf Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen

auf zeitfahrausreieen für
Schüler, studenten und
andere Auazubildende ...

auf anderen zeitfahraua-
ueigen.

auf Schuerbehindertenaua-
veieen.

auf Freifahrausueieen

Anteile der Großunternehnen
an Insgeaant in Prozent

1.-4. Vierteljahr 198 2

5 368,5

10 ,6 2 926,0

20 1 293,0

run9
gegenüber

dem

1 550 ,3

483,2

554,7

375,3

t13,2

92,8

L 4rL ,O

736,4

363 ,7

310,9

92,1

5 861,8

r 949,6

1 991,5

t 425,7

398,9

96,1

92,8

+ 3,9

1,6

+ 9,9

+ 1r3 I t49,6 + !2,9

0,8

+ 19,9

- 1,0

0,4 97 ,7

6 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Betriebszweigen

4. Vicrteljaht 1982

Be för de r te
Pe r aone n

verände-
rung

gegenüber
dern

vor iahr

ElnnahmenBe för de r te
Pe r gonen Binnahmen

t ui I I. DIrlMi II r,rill. Dr{ Mi 11.

1.-4. vierteljahr 1982

Al lgeme ine r
inagesant

Betr ieb8zue ig

Linienverkehr

Ver rung
gegenüber den

+ 0,6

davon:

mit Straßenbahnen herkönn-
licher Bruart ...

mit Stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und schrebe-
bahnen)

rniE obuaaen

mit Kraf tomnibueeen und
Peraonenkraftuagen.

davon :

mj.t eigenen Fahrzeugen .. ..

mit angemieteten Fahrzeugen

Antelle der Gro6unternehnen
atrl Insgeaamt. in Prozent ...

49t ,5

49,9

L 922,5

200,7

180,1

11

| 537 ,9

7 ta2,5

355 ,4

- 2,5

45,7 + 0,7

_ao

+ 1,0

+ 0,3

+ 3,2

395,0

3oo ,7

94,3

oo7 + 0,3

4. vierteljahr 1982

wagen-Ki loneter

MiII.

-15-
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Auskunftspfl icht.ige
Unternehmen Per sonen-

Ki lometer i ns-
ge samt

Wagen-
Ki lome te r

Beförderte
Pe r sonen

MiIt. Dl,tMi II.

Unte r nehmen6form

;
Verkehr sart

und -form
ins-

9esamt

dar. mit
Ver kehr s-
te istungeÄ)

7 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Unternehmens

4. Vierteljahr 1982

Einnahmen

wagen- | nersonen-
Kilometer

Dü

nach Unternehmens

Lfd
Nr

Kommunale u. gemischt-
wirtschaftl. Uncer-
nehmen .

N ich tbunde 6e igene
Ei6enbahnen . .. .

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgeaant

darunter :

Bahn, Po6t u. Regio-
na lverkehr sge ee Il-
echaften 3)

Reg ionalverkehr s-
gesellechaften 3) ..

Anteile der Groß-
unternehmen am Ins-
gesamt in Prozent ....

Schleswig-Holstein ....
Hamburg

Nieder aachsen

Bremen .

Nordrhein-westfalen . ..
Hessen.

Rheinland-PfaIz .......
Baden-91ür tteEberg

Bayern

saarland ....
BerIin (west)

190 188 3t7,8 r228,0 6898,7 1011,3

49O,4

2 99A,1

1 729,0

753,2

2 963,6

481,4

t0 227,6

t tol ,7

862,3

11,0

22A,4

L 546,2

49 ,4

196,0

!89 t2

78,6

319,5

5t ,7

I 4tI,O

113,5

49,2

1,0

3,27 o.L5

2,3a
too

2,24

2,25

2,78 0,13

2,20

2

3

4

5

7

8

9

23

24

25

26

50

4 303

1

L

4 545

49

4 200

T

1

4 439

23,8

163,9

88, 3

54,O

204,6

157 ,A

61,0

0, 11

0,1 1

0,t2
o ,12

5 631,3 1 705,4 72 869,5 L 524,5

77

5 27,4

75,O

497 ,5

56,1

43,4

257 ,6

38,8

a7 ,7

1 550,3

50,4

0,8

16,O

ro4,a

o,12

0,115

10,5 10,6 77 ,0 87 ,6

t0

1l

t2

l3

l{
15

l5

17

18

l9

20

139

28

546

14

744

452

499

664

300

67

50

134

27

546

L4

447

497

664

280

67

42

20,1

30,9

58,5

140,5

35,7

18,6

5t ,9

94,0

7,8

39,1

46,O

98,7

t37,4
31 ,7

425,A

118,0

53,4

178,A

243 ,7

t6,3
142,8

372.7

631 ,9

1 100,5

186,s

2 793,3

695,5

372,2

1 108,8

1 945,4

158,5

I O22,O

45,9

78,7

106,3

23,0

406,9
oa1

39 ,0

r37 ,9

193,5

L9 ,4

1t3,4

2,63

2,56

) 11

2,76

3,20

3,18
)o)

3,O4

2,84

2,AA

, o?

o,14

0,12

0,13

0,13

0,16

U,1)

O,L4

0,13

0,13

o ,14

o,t1

nach

nach Verkehrs

2t Allgemeiner Linien-
ver kehr

22 Sonderformen des
Linienverkehrs

davon :

Ber ufsver kehr

Markt- u. Theater-
f ahr t.en

SchüIerfahrten . ....,

2,87

2,03

2,04

o,L4

0,10

0,10

0,4

11 ,8

2,63

t ,97

x

0,10

0, 10

x x

1)
2)

FreigesteIIter SchüIer-
verkehr 83,7

Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart.
wagen-Kil-ometer bzw. Personen-Kilometer im Freigestell-
ten Schülerverkehr sind hier nicht berücksichtigt.

3) Nur von Bmdesbahn und Bundespost gebildete
Regiona Ive rkehrsge se I Ischaften .
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formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen

1.-4. vierteljahr 1982

Wagen-
Ki lome ter

MiII

formen

7 248,5

o? (

623,9

315,6

773,3

2 453,8

594,7

105,8

Ländern

Lf al

NT

0,3 4 600,9 3,8 25 637 ,2 2,7 3 799,1 3,13

182,7

763,3

724,8

342,1

2,26

| ,97

2,41

2 ,77

0,1s

0,13

O,12

0,11

0,14

0,13

0,13

0, 13

o,L6

0, 16

0r14

0,13

o,t4
0,13

0,11

+ 3,2

+ 3rB

+

+

0,9

0,5
?o

9,4

- 4,2

- ?a

+ 1,3

- 12,6

- 3,7

_ )i

- 5,1

- 1,4

- 14,5

0, 11

0,11

o,L2

0,11

+ 3,5

+ 2,8

+ 13,1

- 4,3

203,3

770,7

588,9

28r,3

1 841,5

71 329,6

6 395,0

3 526,4

3

4

5

6

+ 1,8

+ 5,5

1 018,5

L48,2 + 0,4

48 730,0

LL 769,4

| 847 ,6 + 1,4

I 262,7

191,8

176,6

307 ,3

393 ,0

88 ,8

5L2,1

350,1

744,0

531 ,4

74r,1
1a 1

427 ,s

0,1 6 444,5 4,O 5 815,1 2,71

3,1

0,5

E2

t,7

E'

3.0

3r4

3,4

3,7

7,{
3r0

2,23

| ,97 8,1

+

+

7,t 7

I

79,2

122,0

224,3

33,9

55O,2

13 9,0

73,7

2O2,r

354,9

30 ,8

t54,9

+ 3,2

- t,9
+ O,2

- 1,5

- 0,9

- 0,5

- ))
- 0,6

+ 0,8

- 4,3

0,0

87,8

180,5

37t,5
483,0

122,O

595,8

44t ,4

2O0,9

662,1

908,2

6r,8
547,1

5 851,8

196,7

129 ,1

3,2

64,3

L 494,7

2 381 .9

3 995,2

727 ,O

10 381,6

2 577,3

1 417 ,4

4 214,8

7 082,1

621 ,4

3 920,9

2,56

2,53

2,29

2,68

3 ro2

3 ,06

2,69

2,97

2,84
) 1)

2,79

+ 3,9

+ 1,4

+ 3r1

+ 2,2

+ 3,0

+ 7,6

+ 4r9
+ 5,9

- 3r3

+ L,3

+ 9,9

0,7

+ 3,9

+ 3,1

+ 2,6

- 4,1

+ 5,3

x

76,9 0,3 a7 ,o 975,6 + O,7

3,0

0,s
4,3
<,

3,6
?o

6,8

2,6

5,0

7,1
?<

+

, ?o

1 ,98

1 ,98

2,27

7,99

o tl4

0,10

0, 10

0,09

0 ,09

10

11

t2

13

14

15

15

l7

18

19

20

2t

22

23

24

25

arten und -formen

922,5

225,4

177 ,6

2,O

46,2

305,5

+ 0,6

4,3

4,6

- 3,7

- 3,3

- 4,2

- 34,2

+ L,7

_ 3,8

38 691,8

4 404,7

3 388,4

50 ,0

966,2

5 633.5

- 6,5

- 7,0

- 18,3

- 4,0

5 358,6

447 ,5

35t,2

4,5

9t ,7

x

- 21 .8

- 2,4

-17 -

EinnafrDen verän-
derung
9egen

Vor j ahr

je
Wagen- | Personen-

Kilometer 2)

Personen-
Ki lometer

verän-
derung
gegen

vor j ahr insgesant
Beförderte

Personen

verän-
derung
gegen

Vor j ahr

verän-
derung
gegen

Vorj ahr
DM tt MJ.II. DMt MiI1.t MiII.

0,8 385 ,0 x x 26



UnternehEen
Au 6k un

W69en-
,ilotle ter

Be för de r te
Pe r sonon

Pe r aonen-
Kl lonster lne-

gcrrrt

Unterneh@nBforE

verkehr sforD

Iand

lna-
9caaDt

1\

dar. mit
verkehrs-1 )

Ie isEungen HlIl. Da.l

Lfd
Nr.

8 Qelege4
8,1 Gefegenheitsverkehr der Großunternehmen

4. ViertelJahr 1982

ElnnahDen

tfagen- | PerEonen-
Kl lorDe te r

nach Unternehnens

Xodlunale u. gemischt-
uirEschaftl. Unter-
nehrn .

N ich tbundeae igene
Ei8€nbahnen

190 188

49

4 200

7

1

4 439

134

27

546

t4

725

447

491

664

2AO

67

42

6,5

3,6

18,4

!,2

33,s

t5,4

9,0

20,3

27 ,4

5,1

282,9

t42,2

s52,9

3L ,t

735,5

336,3

?r2 (

770,5

088,9

77 ,6

t04,5

15,9

9,0

35 ,0

2,4

72,2

,o I

17,3

46,0

54,t

to

l7 ,2

2,44

2 ,51

1,90

2,4r

I ,42

r ,92

2,26

t o?

L ,57

2,20

0 ,08

0,06

0 ,07

0 ,06

0 ,06

o,o7

nach

0 ,06

0 ,06

0 ,06

0 ,09

0,10

0 ,08

0 ,05

o,07

0 ,05

0,05

0,11

nach Verkehrs

2,09 o ,O7

3

138,1

t,3

o,7

144,2

t,6

0,4

18,4

0,4

0,0

20,7

Lt5,t

64,9

4 205,9

7t,4

4 460,4

9,3

4,2

2A1 ,9

4,2

o,2

299,8

)a)

2,04

3,33

2,43

2,O8

2

2

3 Private UnternehD€n

{ Deut,sche Bundeabahn

5 tEutache Bundeapoat

5 InageaaDt

darunter:

50

4 303

L

I

4 545

7

I

Bahn, Post u. Reglo-
na lver kehr ageae II-
schaften 2) .....

Reg iona Ive r kehr a-
gesellEchafton 2).

SchIeByig -BoIstein

Hatrburg

Nieder aachaen

BreDen .

Nordrheln-Westfalen.

Heaaen .

Rheinland-Pfalz .....

Baden-Hürttemberg . ..

Bayern .

6aar Iänd

BcrIln (we8t)

77

5

1,8

0,5

4t ,2

8,0

0,5 98,3

23,4

5,8 3,17 0,06

L ,4 2,86 0,060,1

9

t0

tl

t2

l3

t{

l5

t6

t7

t8

l9

139

2A

546

t4

744

452

499

664

300

67

50

t,l

0,5

2,7

o,2

5,0

1,2

,(
4,0

0,3

0,5

ZO Ausflugsfahrt,en ......

21 Ferienziel-Reisen .

z2 Verkehr mit trtiet-
oronibuaaen .... .

4,3

0,3

L6,L

I 200,7 86,2

262 ,4 25 ,3 3,1 5

2 997 ,9 188,3 7,98

0,10

0 ,06

2) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete
RegionaLverkehrsge se I I schaften .

1) Nicht bezogen auf die dargestellte Verkehrsart

-18_



heitsverkehr
nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen

1.-4. vierteljahr 1982

Lfd
I,lagen-

Kilometer

MiII.

formen

17 ,O

8,2

683,3

0,4

714 ,6

9,6

Ländern

30,1

L7 ,O

90,2

5,6

t43,2

75,7

44,2

116,5

15t ,9

L1 ,9

18,1

fomen

t87 ,9

48,0

Nr

4,2 7,1

0,8

79,7

658 ,0

319,3

27 62A,2

274,0

16,2

22 A95,6

1,5

+ 2,2

- 1,0

+ 6,L

+ 3,1

- 6,8

- 6,7

+ 2,7

+ 10,1.

+ 16,4

+ 9,2

- a,6

20,2

393,2

15r5

no

478,5

74,5

39,2

175,5

14, 3

313,6

t39,2

92,0

a<a 1

,ö2 1

2t,9

45,9

0 ,05

0 ,05

0 ,06

0 ,05

0 ,05

0 ,06

0,06

0 ,05

0 ,09

0,09

0 ,08

o ,05

0 ,06

0 ,05

0 ,05

0,10

0,1

t,2

0,6

+ !6,9

48,6 ao1 o,o7

- 4r4

+ 5,3

- 11,8

- 9,6

+ 4,7

1,7

84,0

0,2

94,3

_ 8,6

+ 1,5

- t5,2

- 3,4

+ 0,1

- 0,3

+ 4,8

- 1t,2

- brl

+ 4,3

2 ,47

2,04

2,73

2,20

2,O7

- 3,6

+ 5,0

_ 0,4

- L7,6

+ 5r5

2

4

5

2,2 - 2t ,4 472,5 - r2,O

ta2,4 - 73,7

26 ,8 2 ,78 0 ,05

to,4 2,93 0,06

6

7

I8,3

+ 6,8

- 2,7

+ 3,3

- 15,6

+ 2,1

+ 9,4

+ 4,2

r?O

+ 4,8

+ 30,5

+ !2,4

- LO,4

+ 4,8

+ L7t2

+ 3,6

- 32,5

5,1

2,2

L2,L

0,5

20,6

10,5

5,8

t3,L

19,5

t,2

2,1

- 2,6

- 6,A

+ 1,5

_oa

+ O,2

- 16,8

+ 0,6

+ 2t2

+ 3,1

+ 219

- 1)

+ 4,2

- n?

+ 3,6

- 75,L

- n?

+ 10,8

+ 9,2

+ 10,8

+ 9,2

+ 5,6

+ 9tL

I 339,7

604,8

2 888,9

167,2

3 434,6

1 64t ,2

L 735,2

4 060,0

5 825,9

437 ,2

476,7

2,47

2,30

t ,9s

2,19

1 ,84

L ,91

2,17

1 ,93

7,44

2,53

9

10

11

12

13

l4

15

16

l7

18

19

+ 1,8 5 895,8

o ,7 15 535,0

+ 1,5

+ 4,4

412,4 2,19 0,O:7

124,6 2,59 0,09

94t,5 7,97 0,06

20

271 ,5 + 26,3 I 464,9 + 16,4

+ 2,8

Einnatmen verän-
derung
ge9en

Vor j ahr

Verän-
derung
gegen

vorjahr insgesa$t
je

wagen- | Personen-
Kilometer

Be förderte
Personen

verän-
derung
gegen

vor j ahr

Personen-
KiLometer

Veran-
derung
gegen

Vorjahr
cc MIII. DM DMMi II t Mill.t

47A,7 73,1

-19-
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Au s kunft spf I i chti ge
Unternetmen Wagen-

Kilometer Personen
förderte Personen-

Kilometer rns-
gesmt

MiIl MiII. DM
gesamt

dar. mit
verkehrs-
Ieistungen

I Gelegenheitsverkeh-r
8.2 Gelegenhej-tsverkehr der Kleinunternehmen 1982 nach Unternehmensformen,

Ländern und Verkehrsformen

Unternehmens form Einnatmen

Jahr

Verkehrsform

Komunale u. gemischt-
wi-rtschaftl. Unter-
nehmen .

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen .

Pri-vate Unternetmen . ...

Insgesmt

Schleswig-Ho1 stein

Hanlcurg

Niedersachsen .. ...

Bremen.

Nordrhe in-wes tfal"en

Hessen.

Rheinland-Pfalz ...

Baden-württemberg .

Bayern.

Saarland

Berlin (West) . ....

Ausflugsfahrten

Fer ienzie l-Re isen

Verkehr mit Mietomibussen .

t

0,1 0,65 0,o2

Wagen- | Personen-

1 ,94 0 ,06

0,0694

DM

nach Unternehmensformen

0,1

nach Ländern

4,8

2,6

11,3

1,1

15,4

6,7

5,s

t7,3

20,4

o,9

3,4

-20-

89,1

a9,2

13,3

t3 ,4

2 739,2

2 742,5

0,2 144,7

0,0 3,2

1 685

173,1

173,2

7t

30

130

12

358

96

184

306

433

10

55

0,7

0,3

1,3

0,1

1,7

0,6

o,6

T,9

5,8

0,1

o,2

4 ,O 1 085,5

t97 ,4

102,6

274,6

85,1

281 ,4

146,2

193,0

564 t7

780,5

85,9

0 ,05

0,06

o,a7

o,02

0,10

0,08

0,06

0 ,06

0 ,05

0,06

0 ,08

10,8

6,4

t'1 ,9

2A,2

12,2

10,7

35,7

40,9

6,9

2 ,46

r ,59

1,',]3

1 ,84

1,83

I ,96

2,06

2,O0

1,',]1

2 tO5

nach Verkehrsfomen

. 33,9

. 6,0

. 49,3

70,8 2,09 0,47

14,9 2,50 0 ,08

9,2 1 472,2 87,5 1,77 0,06



I Gelegenheitsverkehr
3 Gelegenheitsverkehr insgesamt einschließ1ich Kl-einunternehmen 1 982

nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsformen

Unternehmens form

Land

Verkehrs form

Komnunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternefunen ..

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Private Unternehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Insgesamt ..

darunter:

Bahn, Post ud Regional;.
verkehrsgesellschaftenl ) . .

Reg ionalver kehrsgeseJ- I-
schaften 1) ....

Schleswig-Ho1stein ..,

Hamlcurg

Niedersachsen

Bremen.

Nordrhein-westfalen .

Hessen.

Rheinland-PfaLz .....

Baden-württemberg ...

Bayern .

Saarland

Berlin (West)

Ausflugsfahrten .. ...... ..

Perienziel-Reisen.

Verkehr mit Mietomibussen

verände-
rug

gegenüber
dem

Vor ahr
t

nach Unternelmensformen

17 ,t

a,2

772,4

q7

0,4

803,8

1<

- 4,O

- 4,4

+ 4,3

- 11,8

- 9,6

r ?A

- 9,6

- a,6

+ 3,6

- 15,2

+ 2,!

oör 
' 

z

319,3

24 367,4

274,O

16,2

25 634,1

- !,J

+ L,7

+ 3,4

- 6,t

+ 3,1

- 10,0

- 2,3

+ 5,2

L1)

- 8,4

_ 1' ?

+ 2,3

+ 9,6

+ 77,4

+ 1,8

4A,7

20,2

566,4

15 ,5

0,9

65t ,7

26,8

to,4

85,4

45,6

193,4

lo.z

341,8

15t,4

t02,6

288,4

334,2

23,4

52,8

4A3,2

139 ,5

7 029,0

7,2

11

1,3

o,2

to7 ,6

2,2

0,8

nach Ländern

5,7

t3,4

Q,7

22,4

11,0

6,4

15,0

1,4

2,4

-21 -

- 21,4

- 32 ,5 1A2,4

472,5 - t2,O

13,7

+

0,1

3,6

5,6

0,4

L7 ,6

<1

1,2

+

9,6 LO,4

34,9

19,6

701 ,4

6,7

158,6

a2,4

r 21 0

172,3

!2,8

21 ,5

221,8

54,O

528,O

+ 8,0

- 4,6

+ 1,5

_ i? 1

+ 0,1

+ 3,1

+ 3,5

+ 8,2

+ 5,4

+ 23,7

+ L6,9

- o,6

+ O,4

- 11,6

- 7,O

+ 0,6

+ 2,2

+ l6tg

+ 2,4

- 0,3

1 537,2

7O7,4

3 163,5

246,2

3 72t ,9

L 787 ,5

| 92A,2

4 624,7

6 606,4

462,4

562,6

0,6

+ 8,0

- 0,5

+ 3,2

- 17,8

+ 4,1

+ 10,0

+ LO,1

+ 10,0

+ 2,O

+ Ll ,9

+ 8,6

+ !7,7

+ 2,3

8,3

nach verkehrsfomen

+ 4,7 23,'7 + 0,9

+ 16,2 I ,6 + 25,8

+ 2,7 A2,2 + 2,L

6 981 ,3

| 649,6

17 007,2

+ 7,9

+ !6,5

+ 2,4

1) Nur von Bundesbahn und Budespost gebiLdete Regional-
verkehr sge se I Ischaften .

verände-
run9

gegenüber
dem

vori ahr

Ein-
nahmen

Verände-
rug

gegeEüber
dem

vori ahr

Be-
för-

derte
Per-

sonen

Verände-
Iug

gegenüber
dem

Vorj ahr

Per-
sonen-
Kilo-

meter

Wagen-
Kilo-

meter

MiII * Mill. DMMi I] E MiI} t



Unternehnen

lna-
9e8aDt

Wagen-
Kilometer

B€ för de r te
Pe r aonen

Personen-
Kl loneter

r,rlIt. H{Il. Dü DTT

UnternehnenaforE

Verkehr aar L

Land

ins-
gesäDt

dar. mlL
Ver kehra-

Ie latungen

Lfd.

9 Straßen

9.1 Straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr

4. vlertelJahr l9E2

Elnnrhmen

wagen- | Personen-
xiloneter 1

nrch Unternehnens

188 32O t9

Nr

I(omunale u. gemlBcht-
rirtachaftl. Unter-
nehDn .

N ich tbundeae j,9ene
Eisenbahnen

Private UnternehDen ...

Deutsche Bundesbahn ...

Deutsche Bunde8tEst ...

InsgesaDt ...

därunter !

Bahn, Poat u. Reglo-
na lve r kehr sgeae II-
achaften 2) ........

Reg ionalver kehr a-
gesellschaftGn 2) .

Schlesuig-EolateIn ... .

Huburg

Nieder aacheen

Breoen .

Nordrhein-neatfalen ...

Seaaen ...

Rheinland-PfaIz ......

Bäden-Hür tteDberg

2 ,39

2,O2

2,26

) )q

2,64

0,11

0,08

0, 11

o,t2

0,12

0,15

0,11

0,11

nach

0,10

0, 11

0,10

4,12

0,15

0,13

0,09

0,11

0,10

0,11

0, 11

nach vcrkehra

0,14

0,10

0,o1

190

Äö

4 200

1

1

4 439

t34

27

546

L4

725

447

491

664

280

67

42

25 ,4

3O2,O

89,6

37 ,6

775,5

229,5

54 ,4

223,O

15A,2

6t,0

726 ,1

104,8

20,7

7 013,8

555,3

'? 204,0

1 800,5

'756,3

17 329,9

1 546,2

4 460,4

o20,6

53,6

477 ,9

193,4

78,8

824 ,3

3,27

5

50

4 303

L

1

4 545

139

2A

546

14

7A4

452

499

664

300

67

50

7

I

71

55

155,o 258,1 3 O6L ,9 325 t3 2,21

)1 0 38,9 505,2 53 ,1 2,0O

x

299,A 2,OB

9

r0

ll

t2

t3

'ta

l5

r6

t7

r8

l9

Bayern .

26,6

34,5

76,A

174,0

51,1

27 ,6

72,3

121,4

LO,2

44,2

47 ,t

99,2

134,1

31,8

430,8

120,4

54,6

181 ,3

247 ,A

1b,)

743,3

655,6

774,L

I 653,4

217 ,6

3 528,8

1 031,8

595,8

1 819,3

3 034,3

236,t

I 126,5

6t ,a

87 ,7

t47,3

25,A

4?9,1

120,4

56 ,3

183 ,8

247 ,6

a1 a

t24,6

2,54

2,26

2,98

2,'t!

2,80

2,62

2,A5

Säar Iand

Berlln (He8t) ...

20 AIIgeEiner Linien-
ver kehr

Sonderformen dea
Linienverkehra

491 ,5 1550,3 t0 221 ,6 t 4t1 ,O 2,A7

5O,4 I L]L ,7 1 1 3,5 2,03
2t

22

23

56,1

Freigeatellter SchüIer -
ve r kehr 83,7

144,2C€legenhe ltsverkehr

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Ereigestellten
SchüIerverkehr sind hier nicht berücksichtigt.

2) Nur von Bundesbahn ud Bundespc€t gebildete
Regionalverkehrsqe se I 1 schaften .

-22-
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personenverkehr
der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

1.-4. vierteljahr 1982

Wagen-
Ki Iometer

f omen

L 265,4

100,8

307 ,2

321,2

r'7 3 ,1

16A ,4

1O9,4

Ländern

Lfd
Nr.

+ 0,5

+ 2,4

+ 7,4

_oÄ

+ 1,0

- 3,8

- 4,3

-rq

+ 1,2

- t2,6

- 3,6

- 2,6

- 1,8

+ 1,2

-lo

- t4t4

- 1,5

0,10

0,o7

o,L2

0,11

0,11

+ 2,7

+ 4,8

+ L2,8

- 4,3

+ 4,2

o,4 4 608,1

204,9

854,1

s90,3

241,4

6 s38,8

26 29s,2

2 t6O,A

32 9s7,8

6 668,9

3 543,0

7! 625,7

3 847 ,7

2O3 tO

2 156,5

'144,3

343,1

'1 294,6

3 tL2

2,Ot

2,41

2,t2

0,15 + 3,1

3

4

5

6

604,3 + tt6 1O2O,1 3,1 t2 24t,9

+ o,2 2 030,0+ 5,0

+ 0,6

t49,0 0,10

0,10

0,12

0,10

o tt2

o,t4

0,13

0 ,09

0,10

0,09

0,10

0,11

o,l4

0,10

x

+ 6,9

+ 7,6

+ 3,9

+ 5,5

5,6

6,5

L 28915 2,24

2O2,1 t,94

0,11 'l

o,2

9

10

11

L2

13

14

1)

15

L'7

18

t9

109,3

139,0

314,5

693,4

214,7

L2L ,9

318,6

505,8

42,A

t73 tO

+ 4,2

- 2,0

+ l,L

- 3,4

- n?

+ o,2

+ 2,4

+ 2,O

+ 3,4

+ 1,2

185,5

3'73,7

495,t

t22,6

616,4

451 t9

206,7

6'75,2

92-1 ,6

63 ,0

549,3

2 A34,4

2 986,1

5 884,1

882,r

13 8t6,2

4 ztA,6

3 152,6

a 274,A

12 9OA,t

1 058,6

4 397,6

25t,2

346, 5

568,5

103 ,0

I a25 t7

489,3

236,O

7A4,1

I O34,4

95 ,0

473,4

- 2,5

- 0,5

- 4,2

- 5,1

- 3,6

- ,o

- 6,6

- 2,6

- 4,9

- 6,9

- 1,9

+ 1,1

+ 1,1

- 4,1

- <,

- 6,O

- 0,1

+ Z,ö

+ 4,4

+ 4,0

+ 1,2

+ 3,3

- 0,6

+ 2,4

+ 7,7

+ 6,5

+ '7,4

- 0,1

+ 2,3

+ 9,8

2,53

2,50

2 ,17

2,67

2,83

2,32

2,66

2,5t

2,4s

2,76

arten

I 922,5

225,4

305 ,6

5 861,8

196,7

386,0

94,3

3,7 38 591,8

3,3 4 404,7

s 368 ,6 2 ,'19

447 ,5 1 ,98

1 478,5 2,O7

2U

4,3 21

225 633,5

22 895,6

x

+

-23-

Einnahnenverän-
derung
gegen

Vor j ahr

Personen-
Kilometer

verän-
derung
gegen

vorjahr insgesmt
je

wagen- | Personen-
Kilometer 1)

Verän-
derung
9e9en

vorj ahr

verän-
derung
gegen

vor j ahr

Beförderte
Personen

I Mi I1 t Mi-l-l t MilI. DM DM

7t4,6

- 0,8

+ 4,1 +

3,8

0,1

7,0

4,3 0 ,06 23

x



9 Straßen
g.2 Straßenpersonenverkehr insgesamt ohne Gelegenheitsverkehr

n
Pe r aonen-
l(l loneter ln a-

geaant

Wagen-
Ki LoEeter

Be förder te
Per rcnen

l,tlll. D[.1I,tl I I

tand

ins-
9eaänt

dar. nit
ver kehrs-
le iatungen

4. VlerrelJah! 1982

?( ,

87 ,3

2A2,3

531,1

KomunäIe und genischt

38,0 2,74 O,L4

69,2 3,01 O,!4

Elnnahmen

Nr
Lfd

schIeBUig-Holstein ....
Ha^oburg
Ni.eder aachaen
BreDen.
Nordrheln-weatfalen . ..
Heaaen.
Rheinland-PfaI2,......
Baden-fiürttemberg . ... .
Bayern .
saar land
Berlin (Hest)

l2 Bundeagebiet

schle6rig-holatein ....
Hanburg
Nieder aachaen
Erenen.
Nordrhein-tleatfalen . ..
Heaaen.
Rheinland-Pfalz .......
Baden-t{ürttenberg .....
Bayern.
saar Iand
EerIin (we8t)

Bundeageblet .

Schlesrig-Holatein ....
Hamburg
Nieder aachaen
BreDen .
lbrdrhein-neatfalen ...
Heaaen.
Rheinland-Pfal,z . ... .. .
Baalen-Württenberg . ... .
Bayern .
Saär land
B€rlin (Hest)

Bundesgebiet .

Je
wagen- 

|
Per aonen-

0,15

Nlchtbundes

0,11

0,10

DH

36

25
25
37

4

36
a)

25
25
36

4

t4,3

24,9

103,;
20,1
1,6

24,6
44,O
4,4

38,3

96,'7
3-1 ,9

tzL,5
1 89,5
13,0

742,4

2 O41 ,5
465,4
190 ,5
610,1
969,7
89,1

1 009,8

34A,6
76,1
24,2
87 ,3

144,2
74 t2

!12,5

10

25

190

9

25

188 320,9

0,7

375,4 1849
a4
77
58
42
40
94

5
7

3

3

3

3

3

3
)

o7
o6
OB

09
10
09
o7
08
07
o7
11

0
0
0
0
0
0
0

L 229,5 7 013,8 t 020,6 3,27

r3
t{
t5
l6
17
t8
t9
20
21

22
2t

2l

4

50

,LL
,11
,08
,12
,08

r,2 13,8 1,7 2,24

2,t37

5

3

0
3

3

;
9
1

2

3

t2
1

1

5
0

13

10
5
6
5
4

13

11

5

6
5

4

'77

279
34
30

105
I

5,6

31 t6
3,0
2,4
9,4
0,4

to,6
0,5

41 ,2
o,2

23,8
20,6
t4 ,3
50 ,5
57 ,g

,o
0,s

6,5

,q

7t ,7
0,5

5;
12
26
42
o1

36
39
80
24
05
79
86
33
91
B3
20

0
0
0
0
0

49 25,4 54,4 53 ,6 2,39 0,1 1

25
26
27
2S

29
30
3l
32
33
3{
35

36

125
25

508
11

737
425
46A
634
259

62
49

t2t
24

508
7l

679
420
460
634
240

4t

359,5
141,4

t o44,6
28,O

r 20'1 ,a
529 ,1
475,3

1 103,9
2 056,3

L4t ,5
t16,6

22,9
8,8

65,6

102 ,4
4t,9
,E O

84,9
t02,9

8,s
12,1

11
3

4A
LI

58,

17,

29
19
42

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2

1

2

L

1

2

1

1

2

6
7

2

L

5

1

0
5
1

5
9

Pr lvaEe

0 ,08

Deutache

0,11

4 303 4 2OO 302,0 223,0 7 2O4,O 477 ,9 2,O2

t5a,2 1800,5 193,4 2,2637 Bundeagebiet 89,6

38 Bundeagebi,et 37 ,6

39 Insgeailt ... 4 545 4 439 775,5

1) wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilotreter im Frei-
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

61 ,0 756,3 7A,A

Deutsche

o,t2

Unte r nehnensfornen

L-126,1 17 329,9 L A24,3 2,64 O,12
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personenverkehr

der Kleinunternehmen nach Unternehmensformen und Ländern

Einnahmen verän-
derung
gegen

Vorjahr

je
I Personen-
loneter 1 )

Wagen-
KJ

verän-
derung
gegen

vorJahr
lnsgesaEE

Personen-
Ki Ioueter

Beförderte
Personen

verän-
derug
gegen

vorjahr

verän-
derung
gegen

vorjahr
auirr. pu I DMtt r4i 1L .MiII

1 . -4. ViertelJahr 1 982

Lfd
Wagen-

Kilometer

1 265,4

Nr

MiII

wirtschaf tliche Unternetmen

57,1 + 2,4 138,8

s6,; - o,; 3fi,1

1,2 1 169,4

3,7 I 954,2 0,3

2,6

1,8

3,6

3,5

1

2

3

4
5
5
7

I
9

10
11

t4'1 ,8

256.6

4,2

25,6

103 ,5

2,67

2,A6

2,11

2,O4

0,13

0,t4

+

+

4O9,7
79,8
30 ,0
97,1

170,8
L7 ,7

'7 602,5
L lot ,A

776,3
2 310 ,0
3 508,4

339,2

3
3
3

3
3

3

3
I

5

1

6+

9
1

I
5

9
D

+

0,0
o,7
1,6
2,0
0,3
0,9

406
360
742
447
't04

49

19
11

9
35

1

3,4
3,0
7,9

6,8
5,9

4,7
0,8
0,9
t,6
4,5
0,5

* ,,?

+ 0,6
- 9,t
_ 10

- 5,3
- 9,s

- 1,4
- 2,3
+ 7,6
+ 8,4
- 6,9
- 9,1
+ 0,3
+ 5,6
+ 8,3
- 1,3
- 8,1

293,
283,
to2,
335,
5s3,

<,

11

I
45

2

,2'1
,61
,45
,49
,36
,71

3;
o2
09
40
o7

0,18
0,77
o,t4
0,15
0.16
0,16

+ 3,2
+ 7,9
+ 6,5
+ 6,9
- 5,2
+ 0,5

t,4

t1 ,2

2,;
1,5
11

Ll ,6

+ 4,9
- 1,3
+ 2,8
- 16,5
+ 0,3
+ 7,7
+ 6,8
+ 8,4
+ 6,7
+ 4,9
+ 7,9

0,4 4 608,1 3,8 25 295,2 2,6 3 847 ,7 3,12

2,34
2,22
I ,79
2 ,41
2,0e
I ,83
7,44
2,24
L,94
t,97
2,54

0,15

o,12

0,09

0,1;
0,10
0 ,09
0,11
0 ,08

0,10

o,07

0,72

0,11

+ 3.1

+
+

+
+

+ 2,7

+ 4,8

+ 4,2

25
26
a1

2A
29
30
31
32
33
34
35

36

eigene Eisenbahnen

2,9 + 4,0

Unternetren

4,6 + )1

3,i

52,2 + 0,5 13
l4
15
16
t7
18
19
20
21

,t,?

47 ,5
7,4
4,4

20,3

3

4
1

2

5

2I

T

0
5
0
4

0
2

1

2

11

+

+

99

2A6
11

429
194
125
402
4'19
40
50

| 6t2,8
588, 3

4 597.2
143,9

5 165,7
2 3'79,s
2 330,0
5 54O,2
9 366,4

696,8
537,1

49,
17,

202,
q

236,
t27 ,
97,

201,
334,

27,

0
I
3

3

2

1

5

2

9
5

7
t2

5

I
5
1

3

2

1

11

3

+

3
6
I
2

I
I
0
7

9
5
o

6
3

1

15
0
3

1

4
2

5
72

+

+

+
+

+
+
+

+

+

2

1

I
3

8
6
5

2

7
'1

5

332

2
)
2

2

2

1

5
I
3

7

9
3

3

6
3

- 3,8
- 10,5
- 3,0

047
t3'7
106
424

333,1

100,8 + 0,5 204,9 4,3 2 150,8

+ 1,2 6 658,9

3,6 71 625,7

203,0 2,28

42,1

156,5
0,8

90 ,0
80 ,4
54,9

t92,5
22t,3
LI,L
2,O

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

2
'1

3

4
0
4
3
o

1

7

,7

o7
Ub

o7
08
09
09
06
08
Ub
06
10

1 3O'1 ,2

+ 7,4

9,4

854,1

590,3

2,5 32 957,8 + 1,2 2 156,5 z,OL

Bundesbatm

327,2

Bundespost

L7 3 t'7

insgesmt

3 168,4

281,4 - 12,6 3 543,0 - 14,4 343,1 2, L2

L ,A 744,3 2,41

1,5 7 294,6 2,55

+ L2,8 37

4,3 38

+ 1,0 6 538,8
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9 Straßenpersonenverkehr
9.3 Straßenpersonenve-rkehr insgesamt einschl. Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen

1982 nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

Unternetmens fom

I,and

verände-
rung

gegenüber
dem

Vor
IVerkehrsart

Komnunale und gemischtwirt-
schaftliche Unternefmen , ...

Nichtbudeseigene Eisenbahnen

Private Unternetmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Budespost

Insgesilt ..

darunter:

Batm, Post md Regional-
verkehrsgesetlschaften 1 )

Regionalverkehrsgese I I-
schaften 1) ......

Schleswig-Holstein .

Hilburg

Niedersachsen ......

Bremen .

Nordrhein-westfalen

Hessen.

Rheinland-PfaLz ....

Baden-württemberg ..

Bayern.

Saarland

BerLin ([.lest) . ... ..

Allgemeiner Linienverkehr

nach Unternehmensfomen

L 265,5

100,8

1 396,4

32t ,2

r73,'1

3 257,6

604,3

- 0,4

+ 0,5

+ 2,1

+ 7,4

- 9,4

+ 0,9

+ 1,6

4 608,1

204,9

867,4

590,3

281 ,4

6 552,1

- 3,8

- 4,3

- ))

+ 1,2

- 12,6

- 3,6

26 29A,4

2 t60,8

35 697,0

6 664,9

3 543,0

74 368,r

38 691,8

4 4O4,7

5 633,5

25 638,7

- 2,6

- t,5

+ 0,5

- 1,8

- 14,4

_11

+ 0,8

+ 0,9

_aa

- 5,3

_ ia

+ 3,0

+ 5.5

_??

6,5

7,0

3,1 12 24t,9

3 A47 ,A

203,0

2 329,6

744,3

343, t

7 467,8

0,2 202 ,1

5,6 I 289,5 + 6,9

+ 3,1

+ 2,7

+ 4,7

+ 72,8

- 4,3

+ 4,1

+ 7,6

+ 5,2

+ L,2

+ 3,2

+ 2,2

+ 6,5

+ 6,9

+ 7,5

+ 0,5

+ 1,5

+ 10,1

tt4,t

t41 ,6

40,6

708,8

221.,4

127,3

336,0

527 ,2

43,6

176,3

I o20,7

149,O

nach Ländern

t86,2

374,O

496,4

r22,7

1 61A,2

452,4

2O7,4

677,t

933 ,4

63,2

549,5

3 031,9

3 089,2

7 158,7

967 ,2

14 103,5

4 364,8

3 345 ,6

8 839,5

13 688.5

1 083 ,8

4 483,5

109,4 + 5,0

+ 4,6

- ,?

+ 0,6

- 4,5

- o,7

+ 0,8

+ 0,1

+ 2,7

+ 2,3

+ 2,5

+ 1,8

+ 0,2 2 030,0

0,6

3,6

3,0

6,6

,<

4,5

6,9

3,4

262,O

3s2,9

586,5

105,0

854 ,0

501,s

246,6

819,8

075 ,3

96,6

480,3

7 922,5

nach verkehrsarten

+ 0,6 5 861,8 - 3,7

- 4,3 196,7 - 3,3

- 0,8 386,0 - 3,8

+ 3,9 tO1 ,6 + 2,1

3,3 5368,6 + 3,9

Sonderformen d. Linien-
verkehrs 225,A

Frelgestell ter SchüIer-
verkehr 30s,6

803,8Gelegenhe itsverkehr

1) Nur von Bundesbahn und Budespost gebildete
Regionalverkehrsge se I I scha ften .

4a,7 ,5

+ 3,1 L 651 ,7 + 5,3

Be-
för-

derte
Per-
sonen

verände-
ru9

gegenüber
dem

vori ahr

Per-
Sonen-
KiIo-

meter

Verände-
rug

gegenüber
dem

vor j ahr

Ein-
nahmen

Wagen-
Kilo-

meter

Mi}I . DMMiII

Verände-
rug

gegenüber
dem

vorjahr 
_

I MiI]. t Mil]. I

-26-



9 Straßenpersonenverkehr
9.4 Straßenpersonenverkehr insgesamt einschließlich Gelegenheitsverkehr der

Kleinunternehmen 1982 nach Unternehmensformen und Ländern

Land

verände-
rung

gegenüber
dem

verände-
rung

gegenüber
dem

Kommuale und geroischtwirtschaf tI iche Unternetmen

7 169,4
2 394,5
L 954,2

738, 3

7 602,5
1 701,8

718 ,0
2 310,0
3 509,9

2?Ö 
'

3 860,5

3,8 26 294,4

t

2,6 3 847,8 + 3,1

schle swig-Ho I stein
Hamburg
Niedersachsen .... .
Bremen .
Nordrhein-Westfa Ien
Hessen.
Rheinland-Pfalz . ..
Baden-württemberg .

Bayern .
saar Iand
Berlin (liest) . .. . .

Bmdesgebiet

SchIe swig-HoIstein
Hanburg
Niedersachsen .. ...
Bremen .

Nordrhein-westfa Ien
Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Württemberg .
Bayern.
Saarland
Berlin (!.lest) .....

Bmdesgebj-et

Schleswig-Holstein ...
Hamburg
Niedersachsen ........
Bremen.
Nordrhein-westfalen ..
Hessen .
Rheinland-PfaLz ......
Baden-württenberg ....
Bayern.
Saarland
Berlin (west) ........

Bundesgebiet

Bundesgebiet

Bundesgebiet .

+

+

+
+
+

2,2 35 697 ,O + 0

1 810,3
690,8

4 871 ,8
22A,9

5 453,0
2 525,7
2 521 ,3
6 to4,9

LO t45,4
722,O
523,O

44
304

13
457
206
135
438

127
96
34

409
79
30
97

170
l7

151

2,9
0,3

,r,1

47 ,5
7,4
4,4

20,3
1,3
1,3

54
19

2t4
6

252
t34
o)

2r8
355

24
24

+

+

1

7

2

1

8
0
1

8
7

5

2,4
t,7
0,5
t,7
0,0
o,7
1,)
2,O
0,3
0,9
0,3

+ 4,0
- 1,7* ,,:
- 0,1
- 2,O
- 1,5
+ 2,0
- t7,4
* ,r:

1 38,
370,
317 ,
tzl ,
406,
360,
742,
447 ,
704,

49,

+

+

I
9
3
8
9
1

I
5
9

8
3

- 0,4
_1?

- 5,7
- 3,4
_ 3,0
_?o

- 2,4
- 6,8
- 5,9
- 3,s

- 6,7
- L6,L
- 5,3
- 11.0

- t,6
_ ?q

+ 3,3
- tt,4
- 0,3

2,6
)a
0,3
6,4
4,L
0,8
0,9
1,6
4,5
0,5
3,0

+ 0,5
+ 7,0* ,r?

+ o,6
-ol
- 3,9
_<1
_o<

- to,:

a

L,
tt,
8,

10,
0,

q

E

4,

747 ,8
308 .5
256,6
97,6

293,3
283,8
102,3
335,5
553,1
52,6

422,7

4,2
0,3

,u,2

103,s
Ll ,L
8,5

45 ,8
2,3
1,8

+ 3,5
+ 1,5
+ 3,5
+ 1,8
+ 3,2
+ 7,9
+ 5,5
+ 6,9
- 5,2
+ 0,5
+ 10,0

1,4
1,3
7,5

2,2
1,5
2,7

tt ,6
3,4

t 265,5

100,8

I 396,4

52,2
3,9

332,7

047 ,9
t37 ,3
106, 3

424,6

22,7_

547 ,

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

o,4 4 604,1

+ 2,1 A67 ,4

+

Private Unternehmen

4,6
0,3

,,,:
119,5
tt,4
9,1

35,2

42
2

57
0

91
81
55
94
2'l
11

2

+
+ 7,0

3,1 +

+
+
+
+

;
5
0
7

7

:

3
10

3

5
3

6

+ 0,5 2O4 ,9 4,3 2 !60,4 1,5 203 ,0 + 2,7

7

I
9
9
8
0
5
3

0
3
2

2

1

3

1

1

9
9
7

1

3

7
7

7

5
1

77
1

I
0
5
3

4
L6

+

+

+

+
+

+
+

+

0

6
0
5
1

2

9
5
0
6
9

- 10, 9
4
3

1

0
7
2

5
5
0
9

5

110, 7

0
6
4
7

0
6
5
4
9

7

1

2

19
0
5
7

I
7
2

10

+

+

+
+
+
+
+
+

0
L

2

4
2
6
9
5
9
2

6

519,
42,
57,

2 329,6 + 4,7

.l 32t,2

,l 173,7

Deutsche Budesbahn

7 ,4 590,3 + L ,2

Deutsche Bmdespost

9,4 28r ,4 - 12,6

6 66A,9 1,8

3 543,0 14,4 343 ,7

744,3 + 12,8

4,3

Unternetmensfomen insgesmt

+ 0,9 6 552,7 - 3,6 74 368,1 r,7 7 467 ,8 + 4,7

Verände-
rug

gegenüber
alem

vori ahr

Ein-
nahnen

Wagen-
KiIo-

meter

verände-
ru9

gegenüber
dem

Vorjahr

Be-
för-

derte
Per-
sonen

Per-
sonen-
KiIo-

meter

MiII. t MiII . DMMi I1 t MiII t

rnsgesmt ...1 3 257,6
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1 0 Verkehr sleistunqen im qesamten öf fentl ichen Personennahv erkehr

1.-4. Vierreljahr 1982

Unte rnehmensform

ve r kehr sar t

Kommunale u. gemischtwirt-
schaftliche Unternehmen . .. ..

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen .

Private UnEernehmen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Zusammen.

Deutsche Bundesbahn

davon:

S-Bahn-verkehr .....

Berufs- und SchüIerverkehr .

Übriger verkehr bis 50 km
Reiseweite ... ..

Nicht.bundeseigene Eisen-
bahnen

Zusatrune n

Insgesant.

1) Vorläufige Ergebnisse.

Linienverkehr der Straßenverkehrsmittel

4 600,9

r ung
gegenüber

dem
Vor

$

1 228,0

54,0

2O4,6

757 ,8

6t ,0

1 705,4

6 898,7

203,3

770,1

588,9

28r,3

L2 869,5 6 444,5

Eisenbahnverkehr 1 )

4 439,5 958,4

3,8 25 637,2

4,2

2,7

490,4

,oooi

t 729,0

753,2

- 2,O

- 5,1

- 1,4

- t4,5

+ t,3

- 12,6

0,1

+ 5,2

1 841,5

\t 329,6

6 395,0

3 526,4

75 209,7

'7 462,4

< oro 1

L AlA,6

s07 ,L

t5 716,4

,o

7,9

3,7 4A 730,0 4,O

274,3

170 ,8

67 ,9

35,6

75 ,6

289,9

2 1A7 ,9

I 679,0

578,6

591 ,6

256.7

r10,1

59,4

1 017,8

7 462,3

133,1 o,6

6,7

o,t

+ t,7

+ 6,7

- 4,6

+ 3,9

- 0,6

+ 7,6

2,7

4 572,6

1 995,3 t7 442,1

Insgesamt

3,2 64 446,4

4. vierteljafi 1982

Personen-
Ki lome te r

Be för de r te
Pe r sonen

Verände-
r un9

gegenüber
dem

vor jahr

Be för de r Ee

Personen
Per sonen-
Ki Iome Le r

s uill.MiII

-28-
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